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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mehrfunktions-Hand-
brause nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Zu den unterschiedlichen Arten von Brause-
strahlen, welche mittels derartiger herkömmlicher Mehr-
funktions-Handbrausen erzeugt werden können, zählen
beispielsweise übliche Standard-Brausestrahlen, aber
auch Massage-Brausestrahlen, welche mit einem ge-
genüber Standard-Brausestrahlen erhöhtem Druck aus-
treten, sowie beispielsweise Brausestrahlen, die die
Mehrfunktions-Handbrause als Wasserschwall in Form
eines weitgehend zusammenhängenden Wasservor-
hangs verlassen. Auch Sprühnebel, regenartige Trop-
fenfolgen oder Kombinationen verschiedener Arten von
Brausestrahlen können mit derartigen Mehrfunktions-
Handbrausen erzeugt werden.
[0003] Aufgrund der Möglichkeit für den Benutzer, ab-
hängig von seinem Befinden und seinen Bedürfnissen
die Art der Brausestrahlen einstellen zu können, erfreuen
sich Mehrfunktions-Handbrausen großer Beliebtheit. Ei-
ne Mehrfunktions-Handbrause, bei der die von Hand be-
tätigbaren Umstellmittel ein Umstellorgan umfassen und
im Handbereich angeordnet sind, ist beispielsweise aus
der DE 100 17 044 A1 bekannt. Die Umstellmittel sind
dort in Form eines relativ kompliziert aufgebauten Mehr-
wegeventils vorgesehen. Das Umstellorgan dafür um-
fasst mehrere Verschließelemente, welche jeweils einen
wasserführenden Kanal verschließen können. Jedes der
Verschließelemente weist einen 0-Ring auf und ist wie-
derum mit einem Kippelement verbunden, das über ei-
nen Zapfen gelagert ist und mittels Drucktasten betätigt
werden kann.
[0004] Die Betätigung der Umstellmittel kann in einer
an und für sich bekannten Weise alternativ auch durch
ein Gehäuseteil des Kopfbereichs erfolgen, der gegen-
über einem anderen Gehäuseteil im Kopfbereich ver-
drehbar ist. Durch Betätigen der Umstellmittel wird dabei
die Betriebsart geändert, indem das Wasser im Inneren
des Kopfbereiches entsprechend umgelenkt und bei-
spielsweise zu einer anderen Art von Wasseraustrittsöff-
nungen geleitet wird. Auch bei dieser Variante ist der
innere Aufbau der Umstellmittel insgesamt jedoch recht
aufwändig.
[0005] Bekannte Umstellmittel bestehen häufig, wie
z.B. in der DE 100 17 044 A1 beschrieben, aus einer
Vielzahl von Einzelteilen und sind dementsprechend me-
chanisch recht anfällig. Auch ist eine Wartung und/oder
Reinigung durch den komplizierten Aufbau erschwert.
[0006] Eine Mehrfunktions-Handbrause der eingangs
genannten Art ist aus der DE 102 32 463 A1 bekannt
geworden. Es weist im Übergangsbereich zwischen ei-
nem Handgriff und dem Brausekopf ein Ventil auf, welche
mittels zweier Stellringe im Außenmantel des Handgriffs
einerseits den Durchfluss und andererseits die wasser-
abgebenden Düsen vorzugeben gestatten. Auch dort ist
der mechanische Aufbau recht komplex und die Wartung
und/oder Reinigung schwierig.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Mehrfunkti-
ons-Handbrause der eingangs genannten Art zu schaf-
fen, bei welcher die Umstellmittel mechanisch einfacher
aufgebaut und für den Benutzer bequem zu handhaben
sind.
[0008] Diese Aufgabe wird durch eine Mehrfunktions-
Handbrause gemäß dem Anspruch 1 gelöst.
[0009] Wie im Stand der Technik an sich bekannt, dient
das Umstellorgan gewissermaßen als Weiche für den
Wasserstrom im Inneren der Handbrause. Das Umstell-
organ ist als Drehrad ausgebildet, dessen Umfangsflä-
che wenigstens bereichsweise als Betätigungsfläche
dient und wenigstens bereichsweise durch eine Öffnung
im Handbereich nach außen ragt. So ist das Umstellor-
gan für den Benutzer gut zugänglich.
[0010] Erfindungsgemäß liegt die Öffnung in einem auf
der Seite der Wasseraustrittsöffnungen liegenden Be-
reich des Handbereichs, was besonders bequem für den
Benutzer ist. Auch der elliptische Außenquerschnitt im
Griffabschnitt des Handbereichs dient der bequemen
Handhabung durch den Benutzer.
[0011] Dabei ist es vorteilhaft, wenn die Umstellmittel
einen Drehzapfen umfassen, auf welchem das Umstell-
organ im Inneren des Handbereichs drehbar gelagert ist.
Auf diese Weise kann ein Drehschalter realisiert werden,
was häufig als angenehmere Bedienungsmöglichkeit
empfunden wird als beispielsweise die Betätigung eines
Schiebers.
[0012] Eine gutes Handling wird erzielt, wenn der
Drehzapfen im wesentlichen senkrecht zu einer im Be-
reich des Drehzapfens liegenden Querschnittsfläche des
Handbereichs verläuft. Bei einem geradlinigen Handbe-
reich liegt der Drehzapfen damit also parallel zur Längs-
achse des Handbereichs und das Umstellorgan wird quer
zu dieser Längsachse verdreht.
[0013] Eine technisch vorteilhafte Lösung wird erzielt,
wenn die Umstellmittel ein mit dem Umstellorgan zusam-
men arbeitendes Verteilerelement umfassen, welches
eine Durchgangsbohrung mit einer dem Umstellorgan
zugewandten Verteileröffnung aufweist, über welche der
wasserführenden Durchgangsbohrung des Umstellor-
gans in allen Funktionsstellungen des Umstellorgans
Wasser zuführbar ist. Dabei ist es bevorzugt, wenn die
Verteileröffnung des Verteilerelements halbkreisringför-
mig ist und die wasserführende Durchgangsbohrung des
Umstellorgans durch eine Drehbewegung des Umstell-
organs entlang der halbkreisringförmigen Verteileröff-
nung verfahrbar ist. Auf diese Weise ist auf einfache Art
sichergestellt, dass die wasserführende Durchgangs-
bohrung des Umstellorgans stets mit der Handbrause
zugeführtem Wasser beaufschlagt ist.
[0014] Die Wartung und/oder Reinigung der Hand-
brause wird auf einfache Weise erleichtert, wenn der
Handbereich als separates Handstück und der Kopfbe-
reich als separates Kopfstück ausgebildet sind, die lös-
bar miteinander verbunden sind. Die Handbrause ist
dann also zweiteilig und es besteht so die Möglichkeit,
die Handbrause zu Wartungs und/oder Reinigungszwek-
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ken auseinanderzunehmen. Auf diese Weise können
darüber hinaus unterschiedliche Kopfstücke mit ein und
demselben Handstück kombiniert werden. Die Kopfstük-
ke können dabei sowohl im Design als auch in ihrer Funk-
tion unterschiedlich sein. Was unterschiedliche Funktio-
nen betrifft , können unterschiedliche Kopfstücke bei-
spielsweise jeweils verschiedene wasserführende Kanä-
le aufweisen, die zu unterschiedlichen Wasseraustritts-
öffnungen führen, so dass mit unterschiedlichen Kopf-
stücken verschiedene Brausestrahl-Varianten erzeugt
werden können.
[0015] Der Benutzer kann dann entscheiden, welche
Kombination von wählbaren Brausestrahlen er bevor-
zugt und ein entsprechendes Kopfstück zusammen mit
demselben Handstück verwenden.
[0016] Dabei ist es insbesondere günstig, wenn das
Kopfstück außenliegende Verbindungsstutzen aufweist,
von denen jeder mit einem der wasserführenden Kanäle
des Kopfstücks verbunden ist, und wenn das Handstück
zu den Verbindungsstutzen des Kopfstücks komplemen-
täre Aufnahmen aufweist.
[0017] Nachstehend wird ein Ausführungsbeispiel der
Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert; es zei-
gen:

Figur 1 eine perspektivische Ansicht einer Mehr-
funk- tions-Handbrause aus einer ersten
Blick- richtung;

Figur 2 eine perspektivische Ansicht der Mehrfunk-
tions-Handbrause nach Figur 1 aus einer
zweiten Blickrichtung;

Figur 3 eine der Figur 2 entsprechender Ansicht des
als separates Handstück ausgebildeten
Hand- bereichs der Mehrfunktions-Hand-
brause;

Figur 4 eine der Figur 1 entsprechende Ansicht des
als separates Kopfstück ausgebildeten
Kopf- bereichs der Mehrfunktions-Hand-
brause;

Figur 5 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Hand- brause entlang der Schnittlinie V-V in
Fi- gur 6;

Figur 6 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Handbrause entlang der Schnittlinie VI-VI in
Figur 5;

Figur 7 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Hand- brause entlang der Schnittlinie VII-VII
in Figur 5;

Figur 8 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Hand- brause entlang der Schnittlinie VIII-
VIII in Figur 5;

Figur 9 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Hand- brause entlang der Schnittlinie IX-IX
in Figur 5; und

Figur 10 einen Schnitt durch die Mehrfunktions-
Hand- brause entlang der Schnittlinie X-X in
Figur 5.

[0018] In Figur 1 ist eine insgesamt mit dem Bezugs-
zeichen 10 gekennzeichnete Mehrfunktions-Handbrau-
se gezeigt, welche einen Handbereich 12 und einen
Kopfbereich 14 umfaßt. Wie insbesondere anhand der
Figuren 3 und 4 zu erkennen ist, sind der Handbereich
12 als separates Handstück 16 und der Kopfbereich 14
als separates Kopfstück 18 ausgebildet. Darauf wird wei-
ter unten nochmals näher eingegangen.
[0019] Das Kopfstück 18 umfaßt einen Brauseboden
20 (vgl. Figur 2), welcher eine Vielzahl von Wasseraus-
trittsöffnungen 22, 24, 26 aufweist. Es sind drei radial
innenliegende Wasseraustrittsöffnungen 22 vorgese-
hen, durch welche Brausestrahlen mit einem relativ ho-
hen Wasserdruck austreten, wodurch die Funktion von
Massagestrahlen verwirklicht ist. Die drei Massage-
strahl-Öffnungen 22 sind radial außen bereichsweise
von einem kreisbogenförmigen Wasseraustrittsschlitz
24 umgeben. Durch diesen tritt das Wasser als weitge-
hend zusammenhängender Wasservorhang aus, wo-
durch die Funktion einer Schwallbrause verwirklicht ist.
Schließlich sind radial außenliegend im Brauseboden 20
relativ viele Wasseraustrittsöffnungen 26 vorgesehen,
durch welche Wasser als Weichstrahl in Form einer re-
genartigen Tröpfchenfolge austritt. Von den Weichstrahl-
Wasseraustrittsöffnungen 26 ist in den Figuren nur je-
weils eine mit einem Bezugszeichen versehen.
[0020] An dem dem Kopfbereich 14 gegenüberliegen-
den Ende des Handstücks 16 ist ein Anschlußnippel 28
vorgesehen, auf dem sich ein Außengewinde 30 befin-
det. Über Letzteres kann die Mehrfunktions-Handbrause
10 in an und für sich bekannter Weise mit einem hier
nicht weiter interessierenden Brauseschlauch verbun-
den werden.
[0021] Das Handstück 16 der Mehrfunktions-Hand-
brause 10 umfaßt einen zu dem Kopfbereich 14 benach-
barten Steuerabschnitt 32 sowie einen daran angrenzen-
den Griffabschnitt 34, welcher den Anschlußnippel 28
trägt. Der Griffabschnitt 34 ist als im wesentlichen mas-
sives Teil mit elliptischem Außen-Querschnitt ausgebil-
det und weist einen derartigen Außenumfang auf, daß
die Mehrfunktions-Handbrause 10 im Griffabschnitt 34
in üblicher Weise bequem von einem Benutzer mit einer
Hand gehalten werden kann.
[0022] An der dem Anschlußnippel 28 gegenüberlie-
genden Stirnseite des Griffabschnitts 34 ist ein Verteiler-
stück 36 mit kreisrundem Querschnitt gehalten (vgl. Figur
6). Die Durchgangsbohrung des Anschlußnippels 28
geht in Richtung auf dieses Verteilerstück 36 in eine zur
Längsachse 37 des Griffabschnitts 34, die der Schnittli-
nie VI-VI in Figur 5 entspricht, koaxiale kreiszylindrische
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Wassereintrittskammer 38 über. Diese steht über einen
schräg zur Längsachse 37 geführten wasserführenden
Durchgangskanal 40 im Griffabschnitt 34 mit einer den
Verteileransatz 36 exzentrisch durchdringenden wasser-
führenden Durchgangsbohrung 42 in Verbindung (vgl.
Figur 7). Die Durchgangsbohrung 42 des Verteilerstücks
36 hat auf ihrer an den Durchgangskanal 40 angrenzen-
den Seite einen dem Durchgangskanal 40 im wesentli-
chen entsprechenden kreisrunden Querschnitt. Auf der
dem Durchgangskanal 40 gegenüberliegenden Seite
des Verteilerstücks 36 erweitert sich dessen wasserfüh-
rende Durchgangsbohrung 42 dagegen zu einer halb-
kreisringförmigen Öffnung 44, welche sich ausgehend
von dem Abschnitt der Durchgangsbohrung 42 mit kreis-
rundem Querschnitt symmetrisch in die Richtungen mit
dem und gegen den Uhrzeigersinn erstreckt, wie es ins-
besondere in Figur 7 zu erkennen ist.
[0023] Über die freie Stirnseite des Verteilerstücks 36
hinausragend ist ein Drehzapfen 46 vorgesehen, dessen
Längsachse koaxial zur Längsachse des Verteilerstücks
36 verläuft und welcher starr mit diesem verbunden ist.
Wie insbesondere in Figur 5 zu erkennen ist, durchdringt
der Drehzapfen 46 das Verteilerstück 36 in Richtung auf
den Griffabschnitt 34 und ragt mit einem Endbereich in
letzteren hinein. Gegenüber der Längsachse 37 des Grif-
fabschnitts 34 des Handstücks 16 verlaufen die Längs-
achse des Drehzapfens 46 und die Längsachse des Ver-
teilerstücks 36 in Figur 5 ein wenig nach unten versetzt.
Der Drehzapfen 46 liegt folglich achsparallel zur Längs-
achse 37 des Griffabschnitts 34 des Handstücks 16. An-
ders ausgedrückt verläuft der Drehzapfen 46 senkrecht
zu einer Querschnittsfläche des Handstücks 16, die im
Bereich des Drehzapfens 46 liegt.
[0024] Auf dem über das Verteilerstück 36 in Richtung
auf das Kopfstück 18 ragenden Endbereich 48 des Dreh-
zapfens 46 wird ein Umstellorgan in Form eines Drehrads
50 verdrehbar gehalten. Dazu weist das Drehrad 50 eine
zum Querschnitt des Drehzapfens 46 komplementäre
Durchgangsbohrung 52 auf, mit der es auf den Endbe-
reich 48 des Führungszapfens 46 aufgeschoben ist (vgl.
auch Figur 8). Radial von der Durchgangsbohrung 52
des Drehrads 50 beabstandet weist dieses eine wasser-
führende Durchgangsbohrung 54 auf. Diese ist radial so
weit von der Durchgangsbohrung 52 beabstandet, daß
sie über der halbkreisringförmigen Öffnung 44 des Ver-
teileransatzes 36 zu liegen kommt, wenn das Drehrad
50 auf den Drehzapfen 46 aufgeschoben ist. Der Durch-
messer der wasserführenden Durchgangsbohrung 54
des Drehrads 50 entspricht im wesentlichen der radialen
Breite der halbkreisringförmigen Öffnung 44 des Vertei-
lerstücks 36. Dies ist insbesondere in Figur 8 gut zu er-
kennen.
[0025] Sowohl das Verteilerstück 36 als auch das
Drehrad 50 sitzen in einer Ausnehmung 56 in der dem
Griffabschnitt 32 benachbarten Stirnseite des Steuerab-
schnitts 32 des Handstücks 16. Die Ausnehmung 56 hat
einen elliptischen Querschnitt und weist eine Tiefe auf,
welche der gemeinsamen Längserstreckung des Vertei-

lerstücks 36 und des Drehrads 50 entspricht. Der Boden
58 der Ausnehmung 56 im Steuerabschnitt 32 des Hand-
stücks 16 stößt somit an die benachbarte Stirnfläche des
Drehrads 50 an.
[0026] Vom Boden 58 der Ausnehmung 56 ausgehend
verlaufen drei wasserführende Verbindungskanäle 60,
62, 64 achsparallel zur Längsachse 37 des Griffab-
schnitts 34 des Handstücks 16 jeweils zu weiterführen-
den Kanälen 66, 68 bzw. 70. Die Verbindungskanäle 60,
62 und 64 sind dabei im gleichen radialen Abstand zur
Längsachse des Führungszapfens 46 angeordnet, wie
es aus Figur 9 ersichtlich ist. Ferner liegen die Verbin-
dungskanäle 60, 62 und 64 in gleichem Abstand vonein-
ander fluchtend über der halbkreisringförmigen Öffnung
44 des Verteilerstücks 36, sind jedoch von dieser durch
das Drehrad 50 getrennt. Der Querschnitt der Verbin-
dungskanäle 60, 62 und 64 entspricht im wesentlichen
dem Querschnitt der wasserführenden Durchgangsboh-
rung 54 im Drehrad 50. Die weiterführenden Kanäle 66,
68 und 70 im Steuerabschnitt 32 des Handstücks 16 ver-
laufen schräg zur Längsachse 37 des Griffabschnitts 34
und stehen jeweils mit einem von in Figur 10 zu erken-
nenden wasserführenden Zuleitungskanälen 72, 74 und
76 im Kopfstück 18 in Verbindung. Von diesen führt der
Kanal 72 zu dem Austrittsschlitz 24, der Kanal 74 führt
zu den Massage-Wasseraustrittsöffnungen 22 und der
Kanal 76 führt zu den Weichstrahl-Wasseraustrittsöff-
nungen 26.
[0027] Insgesamt weist die Mehrfunktions-Handbrau-
se 10 also stromab von dem Drehrad 50 einen ersten
wasserführenden Wasserweg 60, 66, 72, einen zweiten
wasserführenden Wasserweg 62, 68, 74 und einen drit-
ten wasserführenden Wasserweg 64, 70, 76 auf, welche
im Inneren des Steuerabschnitts 32 des des Handstücks
16 und im Inneren des Kopfstücks 18 der Mehrfunktions-
Handbrause 10 verlaufen. Das Handstück 16 und das
Kopfstück 18 sind, wie oben erwähnt, als separate Bau-
teile ausgebildet und lösbar miteinander verbunden.
Hierzu ist der dem Kopfstück 18 zugewandte Endab-
schnitt 78 des Steuerabschnitts 32 des Handstücks 16
derart gabelförmig ausgebildet, daß er das Kopfstück 18
von außen am Brauseboden 20 und auf der diesem ge-
genüberliegenden Außenfläche passgenau übergreift,
was insbesondere in den Figuren 1 und 2 gut zu erkennen
ist. Der Endabschnitt 78 des Steuerabschnitts 32 des
Handstücks 16 ist gegenüber dem übrigen Teil des Steu-
erabschnitts 32 um einen Winkel von etwa 30° geneigt,
wodurch dem Benutzer die Handhabung der Mehrfunk-
tions-Handbrause 10 erleichtert ist.
[0028] Die wasserführenden Zuleitungskanäle 72, 74
und 76 im Kopfstück 18 münden jeweils in einen das
Kopfstück 18 überragenden Verbindungsstutzen 80, 82
bzw. 84. Diese Verbindungsstutzen 80, 82, 84 sitzen bei
in den Steuerabschnitt 32 des Handstücks 16 eingescho-
benem Kopfstück 18 in entsprechenden Aufnahmeboh-
rungen 86, 88 bzw. 90 im Steuerabschnitt 32 des Hand-
stücks 16 ein, welche wiederum zu den weiterführenden
Kanälen 66, 68 bzw. 70 im Handstück 16 führen. Die
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Verbindungsstutzen 80, 82 und 84 des Kopfstücks 18
sind gegenüber den Innenwänden der Aufnahmebohrun-
gen 86, 88 bzw. 90 im Handstück 16 über O-Ringe ab-
gedichtet, von denen in den Figuren 5, 6 und 10 jeweils
lediglich einer mit dem Bezugszeichen 92 versehen ist.
[0029] Zur lösbaren Verbindung des Kopfstücks 18 mit
dem Handstück 16 ist eine Verriegelungseinrichtung 94
vorgesehen, welche insbesondere in Figur 6 gut zu er-
kennen ist. Diese umfaßt zwei Wippen 96, welche in je-
weils sich gegenüberliegenden Aussparungen 98 im
Steuerabschnitt 32 des Handstücks 16 sitzen und darin
um jeweils eine in Figur 6 senkrecht zur Zeichenebene
stehenden Schwenkzapfen 100 verschwenkbar sind. An
ihren dem Kopfstück 18 zugewandten Enden weisen die
Wippen 96 eine in Richtung auf die Längsachse 37 des
Handstücks 16 nach innen ragende Rastnase 102 auf,
welche in Kerben 104 eingreifen, die entsprechend in der
Außenmantelfläche der äußeren Verbindungsstutzen 80
und 84 vorgesehen sind. Die Kerben 104 sind auch in
Figur 4 gut zu erkennen. Damit die Rastnasen 102 der
Wippen 96 bei eingesetztem Kopfstück 18 jeweils in eine
Kerbe 104 eingreifen können, sind die Wände der äuße-
ren Aufnahmebohrungen 86 und 90 auf Höhe der Rast-
nasen 102 mit jeweils einem entsprechenden Durchgang
105 versehen, was insbesondere in Figur 10 gut zu er-
kennen ist.
[0030] Wie aus Figur 6 ersichtlich ist, werden die Wip-
pen 96 mittels Spiralfedern 106 in Richtung auf ihre Rast-
stellung gedrückt, in der sie in die Kerben 104 eingreifen.
Dazu sind die Spiralfedern 106 jeweils an dem der Rast-
nase 102 gegenüberliegenden Ende jeder Wippe 96 zwi-
schen dieser und dem parallel zur jeweiligen Wippe 96
verlaufenden Grund der Aussparung 98 unter Vorspan-
nung verspannt. Die Spiralfedern 106 sind jeweils durch
einen kurzen Haltestift 107 an der jeweiligen Wippe 96
an einem seitlichen Ausbrechen gehindert.
[0031] Für die bequeme Betätigung durch einen Be-
nutzer weisen die Wippen 96 auf ihrer dem Benutzer zu-
gänglichen Außenseite in den Figuren 1, 2 und 3 zu se-
hende Fingermulden 108 auf, die jeweils der Spiralfeder
106 gegenüberliegen. Drückt ein Benutzer darauf,
schwenkt die jeweilige Wippe 96 gegen die Kraft der Spi-
ralfeder 106 um den entsprechenden Schwenkzapfen
100 und die Rastnase 102 wird aus der Kerbe 104 her-
ausbewegt. Dadurch wird die Arretierung des Kopfstücks
18 im Handstück 16 gelöst und es kann vom Benutzer
aus dem Handstück 16 herausgenommen werden.
[0032] Wie anhand der Figuren 2, 3 und 5 zu erkennen
ist, ragt das Drehrad 50 durch einen Schlitz 110 im Steu-
erabschnitt 32 des Handstücks 16 aus demselben nach
außen heraus. In Umfangsrichtung ist die Außenmantel-
fläche des Drehrads 50 bereichsweise gewellt ausge-
führt, und zwar insbesondere entlang desjenigen Um-
fangsbereichs, der bei den verschiedenen möglichen
Stellungen des Drehrads 50 durch den Schlitz 110 hin-
durch nach außen hervorstehen kann. Auf diese Weise
ist eine Betätigungsfläche 112 des Drehrads 50 gebildet.
[0033] Das Umstellen der Mehrfunktions-Handbrause

10 von einer Betriebsart zu einer anderen geschieht wie
folgt:

Nimmt das Drehrad 50 die in Figur 8 gezeigte Stel-
lung ein, so strömt Wasser zunächst durch die halb-
kreisringförmige Öffnung 44 im Verteilerstück 36 in
die wasserführende Durchgangsbohrung 54 im
Drehrad 50. Von dort tritt Wasser in den Verbin-
dungskanal 62 im Steuerabschnitt 32 des Hand-
stücks 16 und weiter in dessen weiterführenden Ka-
nal 68 ein, von wo es in den Zuleitungskanal 74 im
Kopfstück 18 geleitet wird. Über diesen wird das
Wasser den Massagestrahl-Wasseraustrittsöffnun-
gen 22 zugeführt. Möchte der Benutzer der Mehr-
funktions-Handbrause 10 nun beispielsweise auf die
Funktion einer Schwallbrause umstellen, so muß er
das Drehrad 50 so weit in die entsprechende Rich-
tung um den Drehzapfen 46 herum verdrehen, daß
die wasserführende Durchgangsbohrung 54 des
Drehrads 50 fluchtend über dem Verbindungskanal
60 im Steuerabschnitt 32 zu liegen kommt. Über den
Verbindungskanal 60 wird Wasser dann in den wei-
terführenden Kanal 66 im Steuerabschnitt 32 des
Handstücks 16 und über diesen zum Zuleitungska-
nal 72 im Kopfstück 18 und zu dessen Austrittsschlitz
24 geleitet. Entsprechend kann der Benutzer durch
Verdrehen des Drehrads 50 in die andere Richtung
die Mehrfunktions-Handbrause 10 derart einstellen,
daß Wasser aus den Weichstrahl-Wasseraustritts-
öffnungen 26 austritt.

[0034] Das Verdrehen des Drehrads 50 erfolgt bei-
spielsweise dadurch, daß der Benutzer mit dem Daumen
derjenigen Hand, welche die Mehrfunktions-Handbrause
10 im Griffabschnitt 34 des Handstücks 16 umschließt,
auf die Betätigungsfläche 112 des Drehrads 50 drückt
und dieses durch eine entsprechende Daumenbewe-
gung verdreht.
[0035] Bei dem in den Figuren 1 bis 10 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist das Kopfstück 18 derart ausge-
bildet, daß drei verschiedene Brausestrahlen, nämlich
Massagestrahlen, ein Wasservorhang und Weichstrah-
len, erzeugt werden können. Dadurch, daß das Kopf-
stück 18 als separates Bauteil ausgebildet ist, kann das
Handstück 16 jedoch mit funktionsmäßig verschiedenen,
vom Benutzer auswählbaren Kopfstücken 18 zusam-
menarbeiten. Diese voneinander verschiedenen Kopf-
stücke 18 müssen selbstverständlich derart ausgebildet
sein, daß sie stets zu den Aufnahmebohrungen 86, 88
und 90 des Handstücks 16 komplementäre Verbindungs-
stutzen 80, 82 und 84 aufweisen und auch in ihrer Au-
ßenkontur übereinstimmen. Letzteres gilt zumindest für
denjenigen Bereich jedes Kopfstücks 18, der von dem
Endbereich 78 des Steuerabschnitts 32 in oben erläuter-
ter Weise um- bzw. übergriffen wird. Die wasserführen-
den Zuleitungskanäle 72, 74 und 76 im Inneren der Kopf-
stücke 18 können dagegen unterschiedlich gestaltet sein
und/oder zu unterschiedlichen Wasseraustrittsöffnun-
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gen führen, wodurch wiederum unterschiedliche Brau-
sestrahlen erzeugbar sind.

Patentansprüche

1. Mehrfunktions-Handbrause zum wahlweisen Be-
trieb in mindestens zwei voneinander verschiedenen
Betriebsarten, in denen unterschiedliche Arten von
Brausestrahlen erzeugt werden, mit

a) einem Handbereich (12), welcher zum Halten
der Mehrfunktions-Handbrause (10) durch ei-
nen Benutzer dient und in dem ein wasserfüh-
render Kanal (38, 40) vorgesehen ist;
b) einem Kopfbereich (14), der mehrere wasser-
führende Kanäle (72, 74, 76) umfasst, die zu
einer Vielzahl von Wasseraustrittsöffnungen
(22, 24, 26) führen;

und

c) von Hand betätigbaren Umstellmitteln (36, 46,
50), mittels derer die Betriebsart der Mehrfunk-
tions-Handbrause (10) einstellbar ist;

wobei

d) die Umstellmittel (36, 46, 50) im Handbereich
(12) angeordnet sind, und ein von außen in ver-
schiedene Stellungen bewegbares Umstellor-
gan (50) umfassen, und
e) das Umstellorgan (50)

ea) eine wasserführende Durchgangsboh-
rung (54) umfasst, über welche je nach Stel-
lung des Umstellorgans (50) Wasser aus
dem Kanal (38, 40) im Handbereich (12) in
jeweils einen der wasserführenden Kanäle
(72, 74, 76) im Kopfbereich (14) lenkbar ist,
eb) als Drehrad (50) ausgebildet ist, dessen
Umfangsfläche wenigstens bereichsweise
als Betätigungsfläche (112) dient und we-
nigstens bereichsweise durch eine Öffnung
(110) im Handbereich (12) nach außen ragt,
dadurch gekennzeichnet, dass

f) die Öffnung (110) in einem auf der Seite der
Wasseraustrittsöffnungen (22, 24, 26) liegen-
den Bereich des Handbereichs (12) liegt, und
g) der Handbereich (12) einen Griffabschnitt
(34) umfasst, der einen elliptischen Außenquer-
schnitt aufweist.

2. Handbrause nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Umstellmittel (36, 46, 50) einen
Drehzapfen (46) umfassen, auf welchem das Um-
stellorgan (50) im Inneren des Handbereichs (12)

drehbar gelagert ist.

3. Handbrause nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Drehzapfen (46) im wesentli-
chen senkrecht zu einer im Bereich des Drehzapfens
(46) liegenden Querschnittsfläche des Handbe-
reichs (12) verläuft.

4. Handbrause nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Umstellmittel (36,
46, 50) ein mit dem Umstellorgan (50) zusammen-
arbeitendes Verteilerelement (36) umfassen, wel-
ches eine Durchgangsbohrung (42) mit einer dem
Umstellorgan (50) zugewandten Verteileröffnung
(44) aufweist, über welche der wasserführenden
Durchgangsbohrung (54) des Umstellorgans (50) in
allen Funktionsstellungen des Umstellorgans (50)
Wasser zuführbar ist.

5. Handbrause nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Verteileröffnung (44) des Vertei-
lerelements (36) halbkreisringförmig ist und die was-
serführende Durchgangsbohrung (54) des Umstell-
organs (50) durch eine Drehbewegung des Umstell-
organs (50) entlang der halbkreisringförmigen Ver-
teileröffnung (44) verfahrbar ist.

6. Handbrause nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Handbereich (12)
als separates Handstück (16) und der Kopfbereich
(14) als separates Kopfstück (18) ausgebildet sind,
die lösbar miteinander verbunden sind.

7. Handbrause nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kopfstück (18) außenliegende
Verbindungsstutzen (80, 82, 84) aufweist, von de-
nen jeder mit einem der wasserführenden Kanäle
(72, 74, 76) des Kopfstücks (18) verbunden ist, und
dass das Handstück (16) zu den Verbindungsstut-
zen (80, 82, 84) des Kopfstücks (18) komplementäre
Aufnahmen (86, 88, 90) aufweist.

Claims

1. Multi-function hand-held shower head for selective
operation in at least two mutually differing operating
modes in which different kinds of sprinkling jets are
produced, said shower head having:

a) a hand-held region (12) which serves for the
holding of the multi-function hand-held shower
head (10) by a user and in which a water-con-
ducting conduit (38, 40) is provided;
b) a head region (14) which comprises a number
of water-conducting conduits (72, 74, 76) which
lead to a multiplicity of water outlet apertures
(22, 24, 26) ;
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and

c) manually actuatable changeover means (36,
46, 50), by means of which the operating mode
of the multi-function hand-held shower head
(10) can be set;

wherein

d) the changeover means (36, 46, 50) are ar-
ranged in the hand-held region (12) and com-
prise a changeover component (50) which can
be moved into various positions from the out-
side; and
e) the changeover component (50)

ea) comprises a water-conducting pass-
through bore (54) via which water can be
directed, depending upon the position of the
changeover component (50), out of the con-
duit (38, 40) in the hand-held region (12)
and into one of the water-conducting con-
duits (72, 74, 76) in the head region (14) at
a time;
eb) is constructed as a rotary wheel (50)
whose peripheral face serves, at least in
certain regions, as an actuating face (112)
and protrudes outwards, at least in certain
regions, through an aperture (110) in the
hand-held region (12);

characterised in that

f) the aperture (110) lies in a region of the hand-
held region (12) that lies on the same side as
the water outlet apertures (22, 24, 26); and
g) the hand-held region (12) comprises a grip-
ping section (34) which has an elliptical outer
cross-section.

2. Hand-held shower head according to claim 1, char-
acterised in that the changeover means (36, 46,
50) comprise a pivot pin (46) on which the change-
over component (50) is rotatably mounted in the in-
terior of the hand-held region (12).

3. Hand-held shower head according to claim 2, char-
acterised in that the pivot pin (46) extends substan-
tially perpendicularly to a cross-sectional face of the
hand-held region (12) that lies in the region of said
pivot pin (46).

4. Hand-held shower head according to one of claims
1 to 3, characterised in that the changeover means
(36, 46, 50) comprise a distributor element (36)
which cooperates with the changeover component
(50) and which has a pass-through bore (42) having
a distributor aperture (44) which faces towards said

changeover component (50) and via which water can
be fed to the water-conducting pass-through bore
(54) of said changeover component (50) in all the
functional positions of said component.

5. Hand-held shower head according to claim 4, char-
acterised in that the distributor aperture (44) of the
distributor element (36) is of semicircular annular
shape and the water-conducting pass-through bore
(54) in the changeover component (50) can be
moved along said distributor aperture (44) of semi-
circular annular shape as a result of a rotational
movement of the changeover component (50).

6. Hand-held shower head according to one of claims
1 to 5, characterised in that the hand-held region
(12) is constructed as a separate hand-piece (16)
and the head region (14) as a separate head-piece
(18), which hand-piece and head-piece are detach-
ably connected to one another.

7. Hand-held shower head according to claim 6, char-
acterised in that the head-piece (18) has externally
located connecting unions (80, 82, 84), each of which
is connected to one of the water-conducting conduits
(72, 74, 76) of the head-piece (18), and that the hand-
piece (16) has receptacles (86, 88, 90) which are
complementary to the connecting unions (80, 82, 84)
of the head-piece (18).

Revendications

1. Pomme de douche multifonction conçue pour l’ac-
tionnement sélectif en au moins deux modes fonc-
tionnels différents l’un de l’autre, dans lesquels dif-
férents types de jets d’aspersion sont engendrés,
comprenant

a) une zone (12) de prise en main qui sert au
maintien de ladite pomme de douche multifonc-
tion (10) par un utilisateur, et dans laquelle est
prévu un canal (38, 40) de circulation d’eau ;
b) une zone frontale (14) renfermant plusieurs
canaux (72, 74, 76) de circulation d’eau qui mè-
nent à une multiplicité d’orifices (22, 24, 26) de
sortie d’eau ;

et

c) des moyens inverseurs (36, 46, 50) actionna-
bles à la main, à l’aide desquels le mode fonc-
tionnel de ladite pomme de douche multifonction
(10) peut être réglé ;

sachant que

d) lesdits moyens inverseurs (36, 46, 50) sont
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disposés dans la zone (12) de prise en main et
comprennent un organe inverseur (50) pouvant
être amené à différentes positions, à partir de
l’extérieur,
et
e) ledit organe inverseur (50)

ea) comporte un conduit de passage (54)
affecté à la circulation d’eau et par l’inter-
médiaire duquel, en fonction de la position
dudit organe inverseur (50), de l’eau peut
être dirigée depuis le canal (38, 40) situé
dans la zone (12) de prise en main, vers l’un
respectif des canaux (72, 74, 76) de circu-
lation d’eau qui sont situés dans la zone
frontale (14),
eb) est réalisé sous la forme d’une roue ro-
tative (50) dont la surface périphérique sert,
au moins par régions, de surface d’action-
nement (112) et dépasse vers l’extérieur,
au moins par régions, en traversant une
ouverture (110) pratiquée dans ladite zone
(12) de prise en main,

caractérisée par le fait que

f) l’ouverture (110) se trouve dans une région
de la zone (12) de prise en main qui est située
du côté des orifices (22, 24, 26) de sortie d’eau,
et
g) - ladite zone (12) de prise en main offre un
segment de préhension (34) muni d’une section
transversale extérieure elliptique.

2. Pomme de douche selon la revendication 1, carac-
térisée par le fait que les moyens inverseurs (36,
46, 50) englobent un tourillon (46) sur lequel l’organe
inverseur (50) est monté à rotation dans l’espace
intérieur de la zone (12) de prise en main.

3. Pomme de douche selon la revendication 2, carac-
térisée par le fait que le tourillon (46) s’étend, pour
l’essentiel, perpendiculairement à une surface de
section transversale de la zone (12) de prise en main
qui est située dans la région dudit tourillon (46).

4. Pomme de douche selon l’une des revendications 1
à 3, caractérisée par le fait que les moyens inver-
seurs (36, 46, 50) englobent un élément répartiteur
(36) coopérant avec l’organe inverseur (50), et doté
d’un conduit de passage (42) présentant un orifice
de répartition (44) qui est tourné vers ledit organe
inverseur (50) et par l’intermédiaire duquel de l’eau
peut être délivrée, dans toutes les positions fonction-
nelles dudit organe inverseur (50), au conduit de
passage (54) affecté à la circulation d’eau par ledit
organe inverseur (50).

5. Pomme de douche selon la revendication 4, carac-
térisée par le fait que l’orifice de répartition (44) de
l’élément répartiteur (36) est configuré en un anneau
semi-circulaire et le conduit de passage (54) affecté
à la circulation d’eau par l’organe inverseur (50) est
mobile, suite à un mouvement rotatoire dudit organe
inverseur (50), le long dudit orifice de répartition (44)
configuré en un anneau semi-circulaire.

6. Pomme de douche selon l’une des revendications 1
à 5, caractérisée par le fait que la zone (12) de
prise en main se présente comme une pièce distincte
(16) formant poignée et la zone frontale (14) se pré-
sente comme une pièce distincte (18) formant tête,
lesquelles pièces sont reliées l’une à l’autre de ma-
nière libérable.

7. Pomme de douche selon la revendication 6, carac-
térisée par le fait que la pièce (18) formant tête est
pourvue d’embouts de liaison (80, 82, 84) occupant
des positions extérieures, dont chacun est relié à
l’un des canaux (72, 74, 76) de circulation d’eau par
ladite pièce (18) formant tête, et que la pièce (16)
formant poignée offre des logements (86, 88, 90)
complémentaires desdits embouts de liaison (80, 82,
84) de ladite pièce (18) formant tête.

13 14 



EP 2 012 934 B1

9



EP 2 012 934 B1

10



EP 2 012 934 B1

11



EP 2 012 934 B1

12



EP 2 012 934 B1

13



EP 2 012 934 B1

14



EP 2 012 934 B1

15



EP 2 012 934 B1

16



EP 2 012 934 B1

17

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 10017044 A1 [0003] [0005] • DE 10232463 A1 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

